
Aufnahme
Die TEA richtet sich an alle, die Freude am pädagogischen 
Handeln haben und die aufgrund ihrer Lebenssituation eine 
Ausbildung in Teilzeit bevorzugen. 

Hierzu zählen: sogenannte Quereinsteiger; Menschen, die 
z. B.
	   einen anderen Beruf ausgeübt haben
	   nach einer beruflichen Pause eine sozialpädagogische 

Tätigkeit ausüben
	  ein Studium begonnen haben, sich aber beruflich neu 

orientieren wollen
und Absolvent*innen der Höheren Berufsfachschule für 
Sozialassistenz.

Aufnahmevoraussetzungen
	   ein mittlerer Bildungsabschluss oder ein als gleichwer-

tig anerkannter Abschluss
	  ein erfolgreicher Abschluss der Höheren Berufsfach-

schule für Sozialassistenz oder der Nachweis von 
gleichwertigen Qualifikationen  wie z. B. (Fach-)Abitur 
plus sozialpädagogisches Praktikum

Im Zweifelsfall fragen Sie bitte direkt in der Fachschule 
nach; wir beraten Sie gern. 

Ausbildungskosten
	  Schulgeld (1.+3. Jahr): 75 Euro / Monat
	  Prüfungsgebühr (3. Jahr): 30 Euro / einmalig
	  Betreuungsgebühr im Berufspraktikum (4. Jahr): 

160 Euro / einmalig
	  ggf. Materialkosten und Kosten für Exkursionen
	  Lehr- und Lernmittel: weitgehend unentgeltlich

Die Ausbildung kann nach dem BAföG, Aufstiegs-BAföG 
oder über einen Bildungsgutschein gefördert werden. 
Auch können Sie das hessenweite Schülerticket nutzen.

Bewerbungen
	  jederzeit möglich

Die notwendigen Formulare und benötigten Unterlagen 
finden Sie auf unserer Website www.froebelseminar.de

Teilzeit-Ausbildung
zum*r staatlich

anerkannten Erzieher*in 

Information & Kontakt

Für Informationen wenden Sie sich bitte gern an:

Evangelisches Fröbelseminar Kassel
Annette Huhnt
Koordinatorin TEA 
Sternbergstraße 29
34121 Kassel
Tel. 0561 81640-215
E-Mail: a.huhnt@ev.froebelseminar.de

www.froebelseminar.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch die Termine unserer 
Informationsveranstaltungen und Hausführungen.

Evangelisches Fröbelseminar
der Diakonie Hessen  Diakonisches Werk 
in Hessen und Nassau und Kurhessen Waldeck e.V.
Staatlich anerkannte Fachschule für Sozialwesen
Fachrichtungen Sozial- und Heilpädagogik
Höhere Berufsfachschule für Sozialassistenz
Direktorin: Ramona Eva Möbius

Ausbildungsstätte mit Tradition: 
Seit 1890 werden am Evangelischen Fröbelseminar  
sozialpädagogische Fachkräfte ausgebildet.

Evangelisches
Fröbelseminar

der Diakonie Hessen
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Besondere Angebote
Wir ermöglichen unseren Auszubildenden mit Exkursionen, er-
lebnispädagogischen Tagen, Fröbelfahrten, Aktionstagen und 
Besuchen außerschulischer Lernorte theoretisches Wissen in der 
Praxis zu vertiefen, Neues kennenzulernen, selbst aktiv zu wer-
den und den Zusammenhalt in der Gruppe zu stärken. Zudem 
unterhalten wir Partnerschaften mit Einrichtungen im Ausland 
und bieten internationale Praktika an.



Erzieher*innen-Ausbil-
dung in Teilzeit (TEA)
Optimale Vereinbarung von Beruf, Ausbildung und Familie

Die staatlich anerkannte Fachschule für Sozialwesen, Fach-
richtung Sozialpädagogik, bietet am Standort Kassel die 
Teilzeit-Ausbildung zum*r Erzieher*in an. 

Auf der Grundlage der fundierten Breitband-Ausbil-
dung ist die spätere berufliche Tätigkeit in vielfältigen Ar-
beitsfeldern möglich: in Krippe, Kita, Hort, Jugend-, Fami-
lien-, Flüchtlingshilfe oder in Einrichtungen für Menschen 
mit Beeinträchtigungen.

Die Teilzeit-Ausbildung erstreckt sich über vier Jahre. 

Der theoretische Teil an der Fachschule dauert drei Jah-
re und erfolgt in Form von Seminaren an drei Tagen pro 
Woche. Ideal zur Vereinbarkeit von Beruf, Ausbildung und 
Familie ist die Unterrichtszeit von 8 Uhr bis max. 14.30 Uhr. 

Praktika wechseln sich mit dem Fachunterricht ab und 
ermöglichen eine intensive Theorie- und Praxisvernetzung. 

Im 4. Jahr wird ein einjähriges Berufspraktikum in Voll-
zeit in einem selbstgewählten sozialpädagogischen Arbeits-
bereich mit Begleitunterricht absolviert und mit einem Kol-
loquium zur staatlichen Anerkennung abgeschlossen. 

Das Evangelische Fröbelseminar zählt zu den größ-
ten und konzeptionell vielfältigsten sozialpädagogischen 
Ausbildungsstätten in Hessen. Orientiert an unserem Na-
mensgeber, dem Kindergartenbegründer Friedrich Fröbel, 
werden an unseren Schulen professionelle Fachkräfte aus-
gebildet, die ihr pädagogisch-didaktisches Handeln am Bild 
des kompetenten Kindes bzw. Menschen innerhalb seiner 
jeweiligen Gemeinschaft ausrichten.

Im Blickfeld steht dabei die Entwicklung des Berufs-
bildes des*r Erziehers*in und die Förderung einer werte-
orientierten, selbstbewussten und kritisch-professionellen 
Haltung von pädagogischen Fachkräften.

Unsere drei Säulen – evangelisch, diakonisch, Fröbel-
pädagogik – bilden das Fundament dafür.

Bei uns sind alle Glaubensrichtungen willkommen.

In Hessen einzigartig bilden wir unsere Studierenden nach 
einem modularisierten Konzept aus. Diese modularisierte 
Struktur bietet die erstklassige Möglichkeit fach- und hoch-
schulisches Lernen miteinander zu verknüpfen. Die ange-
legten Bildungs- und Erziehungsprozesse am Ev. Fröbelse-
minar sind in allen theoretischen und praktischen Teilen der 
Ausbildung verankert. Wissenschaftsbasiert, ganzheitlich 
und dialogisch wird eine ausgeprägte sozialpädagogische 
Fachlichkeit mit hohem Reflexionsvermögen und professi-
oneller Handlungsfähigkeit ermöglicht.
Durchgehend findet bei uns eine intensive Lernbegleitung 
in Form von Mentoring statt.
Mit der Zertifizierung durch die ZEvA 
(Zentrale Evaluations- und Akkreditie-
rungsagentur Hannover) sind ein Großteil 
der Module unserer Erzieher*innen-Aus-
bildung gemäß des hochschulischen eu-
ropäischen Systems zur Übertragung und 
Akkumulierung von Studienleistungen 
(ECTS) als sogenannte Leistungspunkte (LP) ausgewiesen.
Dadurch bekommen die Absolvent*innen des Ev. Fröbelse-
minars nach ihrem Abschluss die rechtliche Grundlage einer 
durchlässigen Anschlussmöglichkeit zum weitergehenden 
Studium. Bei Anschlussstudien an Hochschulen können Se-
minare und Vorlesungen, deren Inhalte bereits Bestandteil 
des Unterrichts am Ev. Fröbelseminar waren, mit maximal 
90 LP anerkannt werden und somit eine Verkürzung der 
Studienzeiten möglich machen.

Module

M 1:
Professionalität und Berufsidentität / Mentoring

M 2a: 
Theorien menschlicher Entwicklung und des Lernens in 
ihrer Bedeutung für Bildungs- und Erziehungsprozesse

M 2b: 
Theorien und Konzepte sozialpädagogischen Handelns in 
Gruppen

M 3a: 
Beobachtung, Analyse und Dokumentation von Kompe-
tenzen und Ressourcen sowie Entwicklung von pädagogi-
schen Handlungsperspektiven

M 3b: 
Lebenswelten, Familie und Diversität wahrnehmen, verste-
hen und Inklusion fördern

M 4a: 
Grundlagen und Medien sozialpädagogischen Handelns

M 4b: 
Bildungsprozesse planen und gestalten

M 5: 
Erziehungs- und Bildungspartnerschaften gestalten und 
Übergänge unterstützen

M 6: 
Sozialwissenschaftliche und rechtliche Grundlagen sozi-
alpädagogischen Handelns im Team entwickeln sowie in 
Netzwerken kooperieren

M 7a/7b: 
Praxisfelder der Sozialpädagogik

M 8a: 
Kommunikation und Interaktion: Deutsch

M 8b: 
Wissenschaftliches Arbeiten und forschendes Lernen

M 8c: 
Kommunikation und Interaktion: Englisch

M 9: 
Religion und Religionspädagogik

M 10: 
Berufspraktikum

Modularisierte Ausbildung


